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Von Michael Jackson-Performances in der Schulzeit über erste Rollen am 
Stadttheater bis hin zu politischen Aktionen. In Meryems Engagement spiegelt sich 
immer auch ein Teil ihrer Biografie. Braucht es die Anpassung an die deutsche 
Gesellschaft und Theaterszene? Meryem, genannt Mery, ist Schauspielerin. Das hat 
sie von ihrer Mutter, das Rebellische, sagt ihre Cousine Seda. Schon in der Schule 
steht sie als Michael Jackson auf der Bühne und tanzt. Die vielen Rollen, die sie jetzt 
spielt, haben natürlich immer auch etwas mit ihr persönlich zu tun, das ist ihr 
wichtig. Wie sehr muss man sich der deutschen Gesellschaft und der Theaterszene 
anpassen? Mery will verändern, politisch sein, Dinge anders machen. In der Türkei, 
der Heimat ihrer Eltern, gibt es ein starkes Gemeinschaftsgefühl, das Mery in 
Deutschland manchmal vermisst. Der Fussballspieler Neymar, sagt sie, habe eine 
Klausel in seinem Vertrag, „er kann so oft nach Brasilien fliegen, wie er will“, einen 
solchen Vertrag wünscht sich Mery auch für sich am Theater. 
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